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Sonntag,
23. 9. 2007

9.30 Uhr
Festgottesdienst

Das Fest findet bei jedem Wetter statt. Ende 19.00 Uhr. Münzgrabenstraße 61.

anschließend

Musik und Unterhaltung
mit dem Duo
Hannes und F ritz

Kinderprogramm

Glückshafen

Pfarrfest



2 Leitwort

auf CHRISTUS schauen
Das war das Leitwort zum Besuch des Papstes in Österreich. Das
war auch das Leitwort unserer heurigen Fußwallfahrt nach Maria-
zell.

Zum Zeitpunkt, als ich diese Zeilen schrieb, hat der Papstbesuch
noch nicht stattgefunden. Zum Zeitpunkt, da Sie diese Zeitung in
Händen halten, ist der Besuch bereits vorbei. Sicher waren in den
Ansprachen auch einige Anregungen zum Motto „auf CHRISTUS
schauen“ dabei, auf die ich noch nicht eingehen konnte.

Wie macht man das, „auf CHRISTUS schauen“? Wie kann ich auf
jemanden „schauen“, der nicht „sichtbar“ ist?
„Auf jemand schauen“ kann ganz unterschied-
liche Intensität haben: flüchtig
wahrnehmen,im Straßenverkehr die Passan-
ten beachten, in der Schule aufpassen,beim
Grüßen in die Augen schauen,  jemanden ver-
liebt anschauen, ...
Wie macht man das, „auf CHRISTUS schau-
en“? Sagen wir mit anderen Worten: Christus
meine Aufmerksamkeit schenken. Und dazu
hat die christliche Spiritualität einige Möglich-
keiten entwickelt.

In der Bibel lesen
„Die Bibel nicht kennen heißt Christus nicht
kennen.“ formuliert der hl. Hieronymus, einer
der eifrigsten Bibelforscher der Antike. Hand
aufs Herz: Wie gut kennen Sie die Bibel? Wie
oft lesen Sie darin? Wir hören sie regelmäßig
im Gottesdienst. Das ersetzt das persönliche
Lesen nicht. Lesen ist intensiver als Hören.Sie müssen nicht gleich
alles verstehen. Vieles wird erst nach längerer Zeit klar, manches
vielleicht nie. Aber Sie sollen wissen, was drin steht. Was hat Chri-
stus gesagt und getan. Und das (immer wieder) Gelesene wird ein
lebendiges Christusbild in Ihnen entstehen lassen, das sie tief prä-
gen wird.

Mit Christus sprechen
Beten nennt man das auch. Stellen Sie Sich vor, Jesus sitzt neben
oder vor Ihnen. Oder Sie gehen gemeinsam spazieren. Jetzt re-
den Sie mit Jesus, wonach Ihnen gerade zumute ist. Stellen Sie
Sich seine Gestalt, sein Gesicht, seine Stimme vor. Versuchen Sie,
seine Antworten zu erspüren.  Natürlich ist das alles sehr subjektiv:
Es ist Ihr Bild, es sind Ihre Gedanken, die Sie Christus in den Mund
legen.Aber auch bei anderen Menschen denken wir oft: „Was wür-
de NN jetzt dazu sagen?“ - Und liegen gar nicht so weit daneben,
wenn wir die Person gut kennen. Und auch bei anderen Menschen
geht es uns ähnlich: Wir haben kein objektives Bild, sondern ein
subjektives, sehr persönlich gefärbtes Bild von Ihnen.
Das Entscheidende beim Beten ist nicht ein objektives, historisch
richtiges Bild von Jesus, sondern ein sehr persönliches Bild und
eine innige Beziehung.
Es gibt schon krasse Irrtümer und Fehler, die sich einschleichen

können und geistlich Unheil anrichten, aber wenn Sie sich an der
Bibel orientieren und über die Bibel Ihr persönliches Christusbild
entwickelt haben, sind Sie vor groben und gefährlichen Abweichun-
gen sicher.

Sein Bild betrachten
Ein authentisches Christusportrait haben wir nicht. Auch keine Be-
schreibung seiner äußeren Erscheinung. Und trotzdem zählt Je-
sus zu den häufigst abgebildeten Menschen in der Kunst. Wie ähn-
lich und doch unterschiedlich sind all diese Bilder. Schauen Sie sie
an. Lassen Sie Christusbilder auf sich wirken. Jeder Künstler bringt
eine andere Facette der Persönlichkeit Jesu zum Ausdruck. Was
ist „Ihr“ Jesusbild? Haben Sie ein Lieblingsbild? Wie stellen Sie
sich Jesus in Ihrer Phantasie vor? Von geliebten oder uns wichti-
gen Menschen tragen wir gern Bilder mit uns oder haben sie zu

Hause hängen. Es muss
nicht immer ein Kreuz sein,
das uns an Jesus erinnert.
Es gibt so viele beeindruk-
kende Jesusbilder. Was ge-
fällt, entscheiden in diesem
Fall einzig und allein Sie.
Wichtig ist, ein Bild zu ha-
ben. Von Gott gilt: Du sollst
Dir kein Bild machen. Von
Jesus gilt: Mach Dir ein (per-
sönliches) Bild von ihm.

Allein mit diesen 3 Übungen
werden Sie eine sehr innige
und persönliche Beziehung
zu Jesus Christus in sich
heranbilden und umsetzen
und erfahren, was es heißt:
auf CHRISTUS schauen.

P. Max Svoboda OP
Der leere Stuhl
Zu der Übung „Mit Christus sprechen“, hat der indische Jesuit Anthony de
Mello folgende berührende Geschichte unter dem Titel „Der leere Stuhl“
erzählt.
Ein Priester besuchte einen Kranken in seiner Wohnung. Er be-
merkte einen leeren Stuhl an der Seite des Bettes und fragte, war-
um er dort stünde. Der Kranke antwortete: „Ich hatte Jesus einge-
laden, auf diesem Stuhl Platz zu nehmen und sprach mit ihm, be-
vor Sie kamen. Jahrelang fiel es mir schwer zu beten, bis mir ein
Freund erklärte, dass ein Gebet ein Gespräch mit Jesus sei. Er riet
mir, einen leeren Stuhl neben mich zu stellen und mir vorzustellen,
Jesus säße darauf. Ich sollte mit Jesus sprechen und seinen Wor-
ten zuhören. Seitdem habe ich keine Schwierigkeiten mehr beim
Gebet.“
Einige Tage später kam die Tochter des Kranken zum Priester und
gab ihm die Nachricht, dass ihr Vater gestorben sei. Sie sagte: „Ich
liess ihn ein paar Stunden lang allein. Er schien so friedlich zu
sein. Als ich ins Zimmer zurückkehrte, war er tot. Etwas Eigenarti-
ges habe ich jedoch bemerkt: Sein Kopf lag nicht auf dem Bett,
sondern auf dem Stuhl neben seinem Bett.“
Aus: Anthony de Mello, Meditieren mit Leib und Seele.



3Rück-Blicke

Fest auf der Gorettihütte



4 Bibel

Zahnregulierungen

„Hör e Israel...“
Viele ChristInnen begegnen dem Alten Te-
stament mit einer gewissen Scheu, manch-
mal gar mit Vorurteilen. Von „wilden
Raubersg’schichten“ ist die Rede, vom zor-
nigen und strafenden Gott; und außerdem
– ist es nicht ohnehin überholt und betrifft
uns gar nicht mehr, da wir unseren Blick lie-
ber auf das Neue Testament richten? Und
wenn wir es überhaupt brauchen können,
dann höchstens als vorschauende Deutung
auf Christus; nicht nur Ps 22 oder Jes 53
laden dazu ein. Diese Betrachtungsweise
verkürzt die Bedeutung des AT beträchtlich,
denn schließlich ist es die Heilige Schrift
einer Weltreligion, und zwar nicht irgendei-
ner, sondern wie es in der Konzilserklärung
Nostra Aetate (Art. 4) heißt: „[…]Deshalb
kann die Kirche auch nicht vergessen, dass
sie durch jenes Volk, mit dem Gott aus un-
sagbarem Erbarmen den Alten Bund ge-
schlossen hat, die Offenbarung des Alten
Testamentes empfing und genährt wird von
der Wurzel des guten Ölbaums […]“. Die
Heilige Schrift der Juden ist somit das Fun-
dament, auf dem das NT und seine Bot-
schaft – das Christusbekenntnis – aufbau-
en. Dass das AT, zumindest die Tora (Wei-
sung; die 5 Bücher Mose), die Basis für den
Glauben Jesu bildete, ist unbestritten.
Durch die Richtschnur des Kanons hat die
Kirche dem AT seinen Platz eingeräumt,
zumal es somit für uns ChristInnen ebenso
Heilige Schrift, Offenbarung Gottes ist. „Vie-
le Male und auf vielerlei Weise hat Gott einst
zu den Vätern gesprochen durch die Pro-
pheten“ (Hebr 1, 1). Das AT kann als Offen-

barung des Wortes gesehen werden, wäh-
rend Jesus die Offenbarung Gottes in
menschlicher Gestalt war.
Unterschiedlichste Erfahrungen der Israeli-
ten mit ihrem Gott – „Ich bin der ich bin da“
- der sie durch die Geschichte begleitete,
sind im AT festgehalten. Erfahrungen der
Befreiung (Auszug aus Ägypten), der Ver-
heißung (Abraham und viele andere), aber
auch Erfahrungen des Scheiterns sowie
Sozialkritik (Propheten) sind in diesem Buch
enthalten, ebenso das Hadern mit Gott
(Hiob), Erotik (Hoheslied) sowie ein reicher
Gebetsschatz von Menschen, die sich in
verschiedenen Situationen an Gott wand-

ten, seien es Todesangst, Bitte um Verge-
bung oder Loblieder auf die Größe Gottes
(Psalmen). Nicht zu vergessen eine sehr
ausführliche Gesetzgebung, die das Zu-
sammenleben genau regeln sollte, wobei
besonders den Zehn Geboten eine heraus-
ragende Bedeutung zukommt. Viele dieser
Texte sprechen mich heute noch unmittel-
bar an und betreffen mich bzw. machen
mich betroffen. Viele der Symbole und Me-
taphern, die verwendet werden, sind heute
schwer verständlich, und es braucht eine

ausführliche Beschäftigung nicht nur mit
dem Text, sondern auch mit der Umwelt, in
der er entstand.
Der Zugang zum AT ist allein vom Umfang
her schwieriger als zum NT, das aus weni-
ger Büchern und manchmal (sehr ) kurzen
Briefen besteht. Hier ein kurzer Überblick
über den Aufbau: Am Beginn stehen die
fünf Bücher Mose, auch Pentateuch oder
Tora genannt. Danach folgen die Bücher
der Geschichte (Jos-2 Makk), die Bücher
der Lehrweisheit und die Psalmen (Hi-
Sir), sowie die Propheten (Jes-Mal), bei
denen zwischen den großen Propheten
Jesaja, Jeremia, Ezechiel und den zwölf

kleinen
Propheten
unterschie-
den wird.
Der Großteil
des AT wur-
de in He-
bräisch
verfasst; in

den Kanon der katholischen Kirche wur-
den auch einige in Griechisch geschriebe-
ne Bücher aufgenommen, die in der evan-
gelischen Kirche als „Apokryphen“ bzw.
„Deuterokanonische Bücher“ bezeichnet
werden.
Das AT ist in sich, wie die gesamte Bibel,
mehr als ein Buch – es ist eine Bibliothek.
Es macht nicht viel Sinn, das ganze auf ein-
mal lesen zu wollen, und wahrscheinlich ist
ein Austausch zum Gelesenen, verschiede-
ne Fragen und Gedanken, die auftauchen,
eine gute Möglichkeit, diesem großen, span-
nenden, teilweise irritierenden Buch näher
zu kommen und Gott im Wort zu begegnen.
Daher möchte ich ab Herbst eine alttesta-
mentliche Bibelrunde unter dem Titel „Höre
Israel“ anbieten und lade alle Interessier-
ten herzlich zu einem unverbindlichen Tref-
fen ein: Dienstag, 25. September, um
17.00 Uhr im Jugendheim.

Elisabeth Fritzl

Empfohlene Literatur:
Levin Christoph, Das Alte Testament, C.H. Beck,
2006.
Miggelbrink Ralf, Der zornige Gott, Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft, 2002.
Zenger Erich, Stuttgarter Altes Testament.
Einheitsübersetzung mit Kommentar, Lexikon
und Erklärungen, Katholisches Bibelwek 2005.
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Einladung zum Kirchenchor
Mit dem Beginn des neuen Arbeitsjahres fangen auch wieder die
Proben unseres Kirchenchores an. Neue Sängerinnen und Sän-
ger sind bei uns herzlich willkommen. Wir gestalten im Laufe des
Kirchenjahres die Hochämter zu Weihnachten und zu Ostern, so-
wie weitere Messen zu verschiedenen festlichen Anlässen.  Die
Proben finden ab 11. September jeden Dienstag von 19.15 bis
21 Uhr im Pfarrsaal statt.
Alle Sangesbegeisterten sind herzlich eingeladen, einfach vorbei-
zuschauen und auszuprobieren, wie es ihnen gefällt. Wir freuen
uns sehr über neue Mitglieder, die dieses Angebot einer aktiven
Freizeitgestaltung annehmen möchten.
Für weitere Informationen bin ich erreichbar unter 03135/47175
oder 0699/11309414. Sie können mir auch ein e-Mail  unter
joerg.zazworka@gmx.at.            Jörg Zazworka

Ausstellung
28. September - 21. Oktober

Maria Leopold

Resonanzen
Ölbilder

Vernissage mit Gesang und Klavier:
Freitag, 28. September, 19.30 Uhr, Pfarrsaal

Konzert
Sonntag, 21. Oktober, 19.30 Uhr, Albertussaal

African Soul
Pascal-Mayel Lopongo
Musik aus dem Kongo

Pr ogramme und Ver anstaltung en

Herbst 2007

III. Orden
Dominikanische
Laiengemeinschaft

Gäste und Interessierte sind zu jedem Treffen ohne Voran-
meldung herzlich willkommen. Beginn ist jeweils um

15.30 Uhr im Pfarrsaal. Vortrag und Gespräch.
17.20 Uhr Vesper und Rosenkranz, 18.30 Uhr Hl. Messe.

Semesterthema:

Die Mystik des Dominikaners
 Johannes Tauler (+1361)

Sa, 29. 9.
Sa, 10. 11.
Sa, 1. 12.
Sa, 5. 1.
Sa, 2. 2.

Johannes Tauler zählt zu den wichtigsten
Vertretern der Mystik des 14. Jhdts. Durch
die großen geistlichen Gestalten des 16.
Jhdts. ist sein Beitrag zur christlichen Spiri-
tualität sehr in Vergessenheit geraten. Es
lohnt aber noch immer, seinen Gedanken
und Ausführungen zu folgen.

 

Gottesdienst feiern.
Mittwoch, 17. Oktober
RITUALE IM LEBEN UND IM GOTTESDIENST
Mag. Erwin Löschberger,
Referent für Liturgie im Pastoralamt

Mittwoch, 7. November
EUCHARISTIE: SAKRAMENT DER LIEBE!?
Dr. Peter Ebenbauer
Institut für Liturgiewissenschaft

Mittwoch, 5. Dezember
ERFAHRENE ZEIT ALS SPRACHE DES GLAUBENS -
Der kirchliche Jahreskreis.
em. Univ.-Prof. Dr. Philipp Harnoncourt
Institut für Liturgiewissenschaft

Mittwoch, 16. Jännner
MUSIK IN DER LITURGIE
Mag. Ulrike Prassl,
Konservatorium für Kirchenmusik

19.30 - 21.00 Uhr. Pfarrsaal.



Hotel zur Stadthalle

Münzgrabenstraße 48 und 87
Telefon 83 77 66

Café-Konditorei

Steyrergasse 46 Ecke Münzgrabenstraße
Telefon 82 92 25

freuen sich auf Ihren Besuch und sichern Ihnen sorgfältige und freundliche Bedienung zu.

JohannesJohannes

Zimmer im Appartement-Haus Barbara Johannes, Münzgrabenstraße 101, Telefon 82 22 85.
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Sonntag, 7. Oktober
Rosenkranzfest

9.30 Uhr Festmesse
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor Münzgraben

Sonntag, 14. Oktober

Erntedankfest
9.30 Uhr Familienmesse

Samstag, 20. Oktober

Festmesse mit dem
Ordensmeister der Dominikaner

18.30 Uhr
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor Münzgraben

anschließend Agape im Pfarrsaal

Sonntag, 21. Oktober

Sonnt ag der W eltkirche
9.30 Uhr Jugendmesse

18.30 Uhr Messe mit afrikanischer Musik

Sonntag, 28. Oktober
Kirchweihfest

9.30 Uhr Messe

Allerheiligen, 1. November
Gräbersegnung auf dem
St. Peter S tadtfriedhof

Beginn 15.00 Uhr in der Friedhofshalle
Gottesdienst - Prozession - Statio beim Kreuz

Sonntag, 25. November
Christkönigssonnt ag

9.30 Uhr Messe mit Kinderwortgottesdienst
Anschließend:  Kinder- und Jugendflohmarkt

im Albertussaal bis 12.00 Uhr

Samstag, 1. und Sonntag, 2. Dezember
1. Advent

Adventkranzsegnung in allen Messen
Sonntag 8.00 - 11.00 Uhr Adventmarkt

Feste und Feiern im Herbst

Samstag, 13. Oktober
Gedenkgottesdienst in der

Fatimakirche
Graz-Münzgraben

mit
Bischof Dr. Egon Kapellari

Charles Gounod: Messe bréve No. 7 aux chapelles
Ausführende: Grazer Schubertbund;

Gudrun Topf, Orgel; Jörg Zazworka, Leitung
17.45 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Hl. Messe

90 Jahre Fatima 1917 - 2007



Seniorenprogramm
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr. Wenn nicht anders angegeben,

finden die Nachmittage im Pfarrsaal statt.

12. 9. Wallfahren - Menschen auf dem Weg.
Ausstellung im Diözesanmuseum.
Treffpunkt um 15.00 Uhr, Mariahilferplatz.

19. 9. Spielenachmittag.

26. 9. Besuch im Apfelmuseum, Puch bei Weiz.
Abfahrt 14.00 Uhr (Kirche) - Rückkunft ca. 18.00 Uhr.

3. 10. Die Bibel entdecken mit P. Max Svoboda.

10. 10. Spielenachmittag.

17. 10. Führung durch das Grazer Rathaus.
Treffpunkt 15.00 Uhr vor dem Rathaus.

24. 10. Vital im Alter mit Erika Logar.

31. 10. Grazer Stadtmuseum.
Treffpunkt 15.00 Uhr Sackstraße 18.

1. 11. Gräbersegnung auf dem St. Peter Stadtfriedhof.
15.00 Uhr Friedhofshalle.

7. 11. Seniorenturnen.

14. 11. Die Westukraine.
Bildervortrag mit P. Max Svoboda.

21. 11. Besuch in der Schokoladenfabrik Zotter.
in Riegersburg, Bergl 56a.
Abfahrt 14.00 Uhr (Kirche) - Rückkunft ca. 18.00 Uhr.

28. 11. Die Bibel entdecken mit P. Max Svoboda.

5. 12. Führung durch den Grazer Dom .
Treffpunkt um 15.00 Uhr im Dom.

12. 12. Weihnachtsgestecke basteln.

19. 12. Vorweihnachtliche Feier.

9. 1. Seniorenturnen.

16. 1. Aromatherapie. Was sind ätherische Öle?
 mit Waltraute Grillec.

23. 1. Vital im Alter mit Erika Logar.

30. 1. Filmvorführung zum Fasching.

6. 2. Aschenkreuzfeier.

13. 2. Die Bibel entdecken mit P. Max Svoboda.

Friseur Ruck
Münzgrabenstraße 52 Tel. 0316/82 32 82
8010 Graz Voranmeldung wird erbeten

Öffnungszeiten: Di - Do 8.30 - 17.30
Fr 8.30 - 18.00
Sa 8.00 - 12.00

Gottesdienste

Heilige Messen:
Sonn- u. Feiertag: 7.30, 9.30, 18.30 Uhr
Wochentag: 7.00 und 18.30 Uhr

Rosenkranzgebet: Täglich 17.45 Uhr

Vesper (Gotteslob der Kirche): Samstag um 17.20 Uhr

Anbetungsstunden:
Donnerstag: Während des Rosenkranzes
und nach der Abendmesse (ab ca. 19.10) bis 19.30 Uhr

Beichtgelegenheiten: ¼ Stunde vor den Sonntagsmessen und nach
Vereinbarung über Klosterpforte.

Kinderwortgottesdienste: 23.September; 25. November.

Wir sind für Sie da

R.k. Pfarramt Münzgraben „Zum Unbefleckten Herzen Mariens“
Münzgrabenstraße 61, 8010 Graz
Tel. 83-05-81Fax: 83-05-81/64

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei in den Sommerferien:
Mo, Di, Do, Fr: 9 - 12, Mi: 10 - 12 Uhr

E-mail: graz-muenzgraben@graz-seckau.at
Internet: www.kath-kirche-graz.org/muenzgraben

P. Max Svoboda OP: Pfarrer. In persönlichen Anliegen wenden Sie

sich direkt an den Pfarrer: Tel. 0676/8742 6128.

Elisabeth Fritzl: Pastoralassistentin, Tel. 0676/8742 6604.

Maria Konrad: Pfarrsekretärin

Walter Fischer-Felgitsch: Mesner

Jörg Zazworka: Organist

Gertrude Kollmann: Sozialdienst der Pfarre: Donnerstag: 9 - 11 Uhr

Kirchenbeitrag: DialogCenter
Tel. 0810 820 600; telefon. Beratung, Mo - Fr 8 - 20 Uhr, Sa 8 - 13 Uhr

Angebote der Pfarre

Ministrant/inn/en: Kirchenmäuse: Fr 16.00-17.00 Uhr

Jungschar: Freitag von 17.30 - 18.45 Uhr

Jugend: Freitag  von 19.00 - 21.00 Uhr

Münze-Mäuse: Eltern-Kind-Treff, Kinder bis 4 Jahre,
Donnerstag von  9.00 - 11.00 Uhr

Kirchenchor: Dienstag um 19.15 Uhr im Pfarrsaal

Legio Mariae: Donnerstag um 16.30 Uhr

Seniorenrunde: Treffen an jedem  Mittwoch um 15.00 Uhr im
Pfarrsaal, anderer Ort nach Vereinbarung

Vinzenzgemeinschaft:
Treffen an jedem 1. Mittwoch des Monats um 19.15 Uhr im Pfarrsaal.

Vereinigung der Jugendfreunde:
Informationsabend jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in
der Pension Johannes

Bibelkreis: Montag alle 14 Tage

Frauenrunde: Treffen nach Vereinbarung

Guatemalakreis: Treffen nach Vorankündigung

7Pr ogramme und Ver anstaltung en
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Kinder- und
Jugendflohmarkt

Komm und biete Sachen, die Du nicht mehr brauchst,
zum Verkauf an. Der Erlös gehört Dir.

Komm und schau, vielleicht findest Du um wenig Geld,
was Du schon immer haben wolltest.

Sonntag, 25. November 2007, 10.30 - 12.00 Uhr.
Albertussaal der Pfarre Münzgraben.

Auf Dein Kommen freuen sich

Der Verein der Jugendfreunde
Jungschar und Jugend der Pfarre

Da es ein Kinder- und Jugendflohmarkt ist, dürfen auch nur Kin-
der und Jugendliche ihre Sachen anbieten. Erwachsene sind zum
Kommen herzlich eingeladen, dürfen aber nicht verkaufen!

Anmeldung zur
 Firmung 2008

Im November beginnt in unserer Pfarre der Vorbereitungskurs auf
die Firmung.
Zur Anmeldung dafür bitten wir die FirmkandidatInnen, persönlich
an einem der folgenden Termine mit Taufschein, Geburtsurkunde
und Passfoto in die Pfarrkanzlei zu kommen:
Dienstag, 16. Oktober;
Freitag, 19. Oktober;
Dienstag, 23. Oktober; jeweils zwischen 16.00  und 18.00 Uhr.
Weitere Termine:
1. Treffen der FirmkandidatInnen:Sonntag, 11. November 2007,
9.30 - 17.00 Uhr Uhr, Beginn mit der Messe in der Kirche.
1. Elternabend: Donnerstag, 8. November 2007, 19.30 Uhr im
Pfarrsaal. Die Jugendlichen müssen nicht mitkommen.
Für weitere Informationen: Elisabeth Fritzl, Tel.: 0676/8742 6604.

Anmeldung zur
Erstkommunion 2008

Die Anmeldung aller Kinder der VS-Neufeld, VS-Krones und der
VS-Projektschule, die bei den Erstkommunionen 2008 in ihrem
Klassenverband mitfeiern wollen, ist an folgenden Terminen mög-
lich:
Di, 9. Oktober von 16.00 - 18.30 Uhr;
Di, 16. Oktoberr von 16.00 - 18.30  Uhr und
Fr, 19. Oktober von 7.30 - 10.00 Uhr.
Für weitere Informationen: P. Max Svoboda OP: 0676/8742 6128.
Zur Anmeldung bitte den Taufschein des Kindes mitbringen!
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§ Muss ich für einen Kostenvoranschlag bezahlen?
§ Woran muss man bei einem Leibrentenvertrag denken?
§ Mein Kunde zahlt nicht, was kann ich tun?

———————
**Ausführliche Beratung und Prozessbegleitung
**Vertragserrichtung samt Grundbuchseintragung

Rechtsanwalt
Dr. Michael Axmann

8010 Graz, Kalchberggasse 10
Tel.0316/83-25-15        Fax 0316/81-67-78

email: office@anwalt-graz.info
Web: www.anwalt-graz.info

TAUFE
In der Taufe emp fingen das göttliche Leben:

Sonja Leonie Kobinger
Lisa Karolina Setscheny
Nico Marc Galuschka

Kim Geli Christine Decker
Sophia Laetitia Juanita Christina Tibet

André Bernd Wohlmuth

EHE
Das Sakrament der Ehe spendeten einander:

Kristijan Agatic - Claudia Ulrike Grobbauer
Wolfgang Permes - Birgit Angelika Skedel
Edgar Johannes Leiner - Sandra Kienzer

Wolfgang Josef Schiefer - Livia Maria Hubmann

TOD
In die ewige Heimat gingen uns voraus:

Maria Tomandl (87)
Adolfine Rop (80)

Wilhelmine Haller (83)
Edeltraud Lubitz (81)

Karl Frisch (78)
Hermann Kögler (79)
Aloisia Glinserer (72)

Herta Sucher (82)
Harald Leopold (79)

Ernestine Neubauer (79)

Was ist da passiert?
Denn es muss wohl was passiert sein,
wenn um 3.30 Uhr (in der Nacht!) die
Kirchenglocken läuten, als ob wir
Hochamt feiern würden. So gesche-
hen in der Nacht von 26. auf 27. Au-
gust. Der Grund dafür war allerdings
ein sehr profaner: durch einen Blitz-
schlag war die elektronische Glocken-
steuerung beschädigt worden und hat

verrückt gespielt. Also kein Versuch Münzgraben zu wecken, son-
dern höhere Gewalt...
Tut uns leid, wir selbst sind auch erschrocken.

AUFWECKER

Ordensmeister der

Dominikaner

in Graz
Am 20. Oktober wird P. Carlos
Azpiroz Costa, der Ordensmeister
der Dominikaner, nach Graz kom-
men. Dieser Besuch findet im Rah-
men einer Visite der süddeutsch-
österreichischen Ordensprovinz
statt.

Der Ordensmeister ist der oberste Leiter des weltweiten Dominika-
nerordens. Er wird für neun Jahre vom Generalkapitel, dem höch-
sten Gremium der Dominikaner, gewählt. Am Generalkapitel neh-
men Vertreter aller Provinzen des Ordens aus aller Welt teil. Das
Generalkapitel tagt alle drei Jahre (heuer in Bogota, Kolumbien).
Mit P. Carlos werden wir am Samstag, 20. Oktober, um 18.30 Uhr
in unserer Kirche die Hl. Messe feiern. Anschließend laden wir zu
Begegnung und Agape in den Pfarrsaal ein.
P. Carlos Azpiroz Costa gehört zur Dominikanerprovinz in Argenti-
nien.
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Jungschar- und
Jugendlager 2007 in



11Kinder/Jugend

Jugend - Gruppentreffen
Die Jugendgruppe trifft sich wieder jeden Freitag, von 19.00 bis 21.00 Uhr im neu renovierten Jugend-
heim. Herzliche Einladung an alle Jugendlichen ab 13 Jahren, die gemeinsam Spaß haben, Freunde
treffen, Billard spielen, diskutieren u.v.m. wollen. Auf viele lustige  Abende und gemeinsame Aktivitäten
freut sich Euer Jugendteam!

Treff für Kinder von 0-4 Jahren und deren Eltern.
Donnerstag
9.00 -11.00 Uhr
im Pfarrsaal oder
 im Freien.
Ablauf der Treffen:
Freies Spiel, gemeinsa-
me Aktion, Jause.

Einstieg: Jederzeit – einfach hinkommen! Um Mitbringen der
Jause wird abwechselnd gebeten.
 * Möglichkeit für Kinder, mit anderen Kindern in Kontakt zu
kommen.
* Gelegenheit für Erwachsene zum Austausch.

Kontakt: Astrid Höller, Tel.: 0664/1147047

MÜNZE - MÄUSE

M
in

is
tr

an
te

n
ge

su
ch

t

Kinder ab 7 Jahren sind herzlich zu den Ministranten-
stunden eingeladen, die ab 21. September immer frei-
tags von 16.00 bis 17.00 Uhr stattfinden.
Auf Euer Kommen freuen sich

Uschi & Wolfi

Jungschar - Start
Die Jungschar startet mit ihren wöchentlichen Treffen am

Freit ag, 5. Oktober .
Die Jungscharstunden finden von 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr statt.

Auf Euer Kommen freut sich das Jungscharteam!
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